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25.10.1701 Franz Ferdinand von Sprinzenstein in Linz schreibt an 
seine Schwester Viktoria in Rom: 

 

• Gleich nach seiner Ankunft zu Wasser in Linz hat 
ihn der Graf Proskau aus Tollet herbestellt, ihm 
ihr Schreiben und das der Botschafterin 
überreicht und ihm sein Anliegen mitgeteilt. 
 

• Sie sind dann zu den Eltern gegangen und haben 
die Zustimmung zur Heirat erhalten, wobei sie 
sich auf die Empfehlung der Botschafterin 
verließen. 
 

• Er gratuliert ihr und wünscht ihr alles Gute. 
 

• Graf Proskau reist morgen in aller Frühe wieder 
ab, weil er schon zwei Stafetten wegen der 
Erkrankung seiner Mutter erhalten hat.  
 

• Graf Proskau bestätigt die Wahrheit dieses 
Schreibens ( MVVP ) 

 
25.10.1701 Georg Christoph von Proskau in Linz schreibt an die 

Gräfin Lamberg in Rom: 
 

• Am 24.10. hat er in Linz im Landhaus die Eltern 
der Fräulein Victoria angetroffen und hat dazu 
ihren Bruder Franz Ferdinand aus Tollet holen 
lassen. 
 

• Die alten Grafen waren mit seinem Antrag 
zufrieden und verließen sich vollständig auf die 
Empfehlung der Gräfin Lamberg. Heute Abend 
wird er mit ihnen essen und dann weiterreisen. 
 

• Auf der Anreise musste er sich 5 Tage in 
Innsbruck aufhalten, weil ihm der Hals so weh tat, 
dass er ihn kaum drehen konnte. ( MVVP ) 
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